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Graf Witte
ruſſiſcher Finanzminiſter und Miniſterpräſident bis 1906

WVTB Petersburg 13 März Graf
Witte iſt heute geſtorben

Witte wurde am 17 29 Juni 1849 in Tiflis als Sohn
des Mitgliedes des Rates des Kaukaſiſchen Statthalters ge
boren Nach Abſolvierung ſeiner Studien auf der phyſika
liſch mathematiſchen Fakultät der Univerſität zu Odeſſa be
gann Witte ſeine Beamtenlaufbahn in der Verwaltung der
jetzigen ruſſiſchen Südweſtbahnen in Odeſſa und wurde bald
einer der nächſten Mitarbeiter des Direktors der Ruſſiſchen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft des Admirals Tchichatſcheff der
auch die Odeſſaer Eiſenbahnlinie leitete Während des ruſ
ſiſch türkiſchen Krieges 1877 1878 erwarb er ſich den Ruf
eines vorzüglichen und umſichtigen Verwaltungsmannes
1879 wurde Witte auf den Poſten des Vorſtehers der Wirt
ſchaftsabteilung der Südweſtbahnen berufen und verfaßte in
dieſer Stellung den Entwurf des noch heute in Rußland
geltenden Statuts der ruſſiſchen Eiſenbahnen Von 1886
bis 1888 war er erſter Direktor der Südweſtbahnen und
führte als ſolcher und zwar als erſter in Rußland die Be
leihung von Getreidefrachten ſeitens der Bahnverwaltung
ein 1888 erfolgte ſeine Ernennung zum Direktor des De
partements für Eiſenbahnangelegenheiten am Finanz
miniſterium und zum Vorſitzenden des Tarifkomitees im
Februar 1892 zum Verkehrsminiſter und ſchon im Auguſt
desſelben Jahres zum Leiter des Finanzminiſteriums das er
bis zum 16 29 Auguſt 1903 dirigierte An dieſem Tage
wurde er Vorſitzender des Miniſterkomitees Als erſter
Friedensbevollmächtigter Rußlands vertrat er ſein Vater
land auf der Friedenskonferenz in Portsmouth die dem
ruſſiſch japaniſchen Kriege vor deſſen Ausbruch Witte ſeiner
zeit warnte und deſſen Vorgeſchichte ihm die Stellung eines

r koſtete ein Ende machte 5 Septbr 1905
er für Rußland günſtige Friedensſchluß machte Witte in

ſeinem Vaterlande äußerſt populär und er erfreute ſich von
dieſem Zeitpunkte an ganz beſonders der kaiſerlichen Gunſt
die ihm am 8 Oktober 1905 den Titel eines Grafen ein
brachte Nach ſeiner Rückkehr aus Amerika in dem Augen
blicke als die Wogen der revolutionären Erhebung in Ruß
land am höchſten ſchlugen ſah ſowohl die Regierung als auch
der gemäßigte Teil der Geſellſchaft in Witte den einzigen
Kandidaten für den Poſten eines Leiters eines tatkräftigen
Miniſteriums der politiſchen Reform auf dem er auch nach
Ausarbeitung des eine Verfaſſung verheißenden Manifeſtes
vom 30 Oktober 1905 berufen wurde Die von ihm unter
nommene Aufgabe ſcheiterte jedoch ſowohl an dem Mißtrauen
der Liberalen als auch an den Jntrigen der Hofkreiſe und
der äußerſten reaktionären Kreiſe denen man ſogar Atten
tate auf Witte zuſchreibt Am 5 Mai 1906 wurde Witte
entlaſſen und zwar unmittelbar nach Abſchluß einer ruſſi
ſchen 500 Millionen Francs Anleihe auf dem Pariſer Markte
Jn den letzten Jahren ſcheint Witte als Mitglied des
Reichsrates von ſeinen liberalen und konſtitutionellen Ge
danken des erſten Luſtrums dieſes Jahrhunderts wieder zu
rückgekehrt zu ſein zu mehr aufgeklärt abſolutiſtiſchen Ge
dankengängen die ihn während ſeiner Tätigkeit als Finanz
miniſter beherrſchten Durch dieſe Abkehr verlor er einen
großen Teil ſeiner Volkstümlichkeit unter den Liberalen
ohne jedoch das Mißtrauen zu zerſtören das ihm ſeitens der
Hofkreiſe und der Konſervativen ſeit 1905 1906 entgegen
gebracht wurde

Die größte Bedeutung Wittes liegt jedoch auf dem Ge
biet der Finanzpolitik der Wirtſchafts und Währungspolitik
Rußlands Jm Laufe der elf Jahre ſeiner Finanzverwal

tung hat er in erſter Linie das ruſſiſche Staatsbudget in
moderner Weiſe reformiert die Staatsſchulden konſolidiert
und dem ganzen Finanzweſen Rußlands durch Uebergang zur
Goldwährung einen feſten Rückhalt gegeben Die rieſenhafte
Entwicklung des Etats förderte er durch eine Steuerpolitik
die ſich hauptſächlich auf indirekte Steuern und Einnahmen
aus Staatsgütern und Domänen ſtützte Zu dieſem Zwecke
führte er das Verkaufsmonopol des Staates auf Branntwein
ein und begann die Privatbahnen in das Eigentum des
Staates überzuführen ebenſo ein weitverzweigtes Netz neuer
Bahnen zu bauen u a auch die große Sibiriſche Eiſenbahn
Jn vwirtſchaftspolitiſcher Hinſicht verſuchte Witte die Produk
tionsfähigkeit des Landes durch Einfuhr ausländiſchen Kapi
tals und durch ein Syſtem von teilweiſe ſehr hohen Schutz

n zu heben was ihn jedoch nicht hinderte für eine Han
elsvertragspolitik einzutreten Die Verhandlungen mit

Deutſchland zwecks Erneuerung des deutſchruſſiſchen Handels
vertrages im Jahre 1904 fanden unter der perſönlichen Lei
tung Wittes ſtatt Als Nationalökonom bekannte ſich Witte
zu den Theorien von Friedrich Liſt in der Praxis iſt er ein
Bewunderer der Bismarckſchen Handelspolitik während derletzten Miniſterjahre des Acten Reichskanzlers

Seine literariſchen Hauptwerke ſind Die Prinzipien
der Eiſenbahntarife 3 Aufl Vorleſungen über Staats
und Volkswirtſchaft deutſch von Joſef Mehnik 2 Bd Stutt
gart 1913 und Die Nationalökonomie Friedrich Liſts
2 Aufl 1912 mit dem Untertitel Zur Frage des Nationalis
Mus ruſſiſch Literatur über Witte Alfred Anſpach La
Ruſſie economique et oeuvre de M de Witte Paris 1904
ſonſt nur ruſſiſche Quellen
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Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Heiße Kämpfe in den Karpathen
1200 Ruſſen gefangen

WTB Wien 13 März
Amtlich wird verlautbart 13 März 1915
Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien keine Aenderung

Während des Tages Geſchützkampf Angriffe einzelner feind
licher Abteilungen wurden durchweg unter Verluſt abgewieſen

Die Kämpfe an der Straße Cisna Baligrod in den
Karpathen dauern weiter an Eine Höhe um die ſeit Tagen
gekämpft wurde gelangte geſtern in unſeren Beſitz Jm
Sappenangriff ſprengten eigene Truppenteile die feindliche
Stellung warfen im folgenden Nahkampf den Gegner und
nahmen über 1200 Mann und mehrere Offiziere gefangen
Noch nachts wurden ruſſiſche Gegenangriffe auf dieſe Höhen
ſowie auf die Stellungen in den anſchließenden Abſchnitten
unter ſchweren Verluſten des Feindes zurückgeſchlagen An
der Gefechtsfront in Südoſtgalizien und im Raume bei Czerno
witz herrſchte im allgemeinen Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

GGGSSGGGGSGSSSGGSGG Se Üaaaaaaac
Jm gegenwärtigen Kriege galt Witte nicht mit An

recht als Haupt der Friedenspartei Jhm werden ver
ſchiedene Verſuche Rußlands zu einem Sonderfrieden mit
Deutſchland zu kommen zugeſchrieben Dadurch hatte er ſich
den Haß der ruſſiſchen Großfürſtenpartei zugezogen an deren
Spitze der Oberſtkommandierende der ruſſiſchen Armeen Groß
ſürſt Nikolai Nikolajewitſch ſteht

Man erinnert ſich heute wohl noch der offiziöſen ruſſiſchen
Veröffentlichungen die auf die Großfürſtenpartei zurückzu
führen ſind Jn dieſen wurde Witte als gänzlich bedeutungs
los hingeſtellt Die Veröffentlichungen entſprachen nicht der
Wahrheit wenn auch Wittes Beſtrebungen nicht erfolgreich
waren und ſolange nicht erfolgreich ſein konnten ſolange
Rußland noch über ein kampffähiges Heer verfügte und An
ſprüche ſtellte die für Deutſchland aus Rückſicht für ſeine
Verbündeten und aus Rückſicht auf die Opfer die der Krieg
mit Rußland erſfordert hat undiskutabel waren

Daß Graf Witte gerade jetzt geſtorben iſt kommt der
Großfürſtenpartei ſehr gelegen und man könnte ſich daher
nicht wundern wenn etwa der Tod Wittes in urſächlichem
Zuſammenhang mit dem Mißßfallen gebracht wird das ſich
Witte bei der Kriegspartei zugezogen hat Das braucht nicht
richtig zu ſein ſicher aber iſt daß durch Wittes Tod die Kreiſe
die in Rußland einen Sonderfrieden mit Deutſchland er
ſtreben ihren Führer verloren haben

Warſchau auf militäriſche
Räumung gefaßt

c B Wien 13 März
Von den aus Warſchau ausgewieſenen Perſonen die in

Wien eingetroffen ſind erfährt man daß die Bevölkerung
ſich auf eine bevorſtehende Räumung der Stadt
durch die ruſſiſchen Truppen gefaßt macht
Obwohl der Generaliſſimus in entſchiedenem Tone erklärt
hat daß die Ruſſen die Warſchauer Feſtung die übrigens un
einnehmbar ſein ſoll 2 bis zum letzten Atemzuge ver
teidigen werden werden doch gewi ſſe Vorbe
reitungen für einen etwaigen Abzug der Be
ſatzung getroffen Der Sitz der Militärinten
vantur iſt nach Wilna verlegt worden Ein großer Teil
der in den Lazaretten liegenden Soldaten iſt nach Breſt
Litowsk Bialaſtock und Siedlce fortgeſchafft worden Det
Chef des Militärweſens hat Warſchau ver
laſſen Die Requirierung von Pferden wird mit größter
Strenge durchgeführt Die Behörden ſind bemüht der Be
völkerung den Ernſt der Lage zu verheimlichen
Die Okrana fahndet nach den Verbreitern beunruhigender
Nachrichten Die Blätter die in ſtark vermindertem Um
fange erſcheinen dürfen vur das veröffentlichen was die
Zenſur geſtattet oder befiehlt Jm Straßenleben der Stadt
macht ſich eine gedrückte Stimmung bemerkbar Von
den 32 in Warſchau exiſtierenden Fabriken haben viele den
Betrieb bereits vollſtändig eingeſtellt

Vergrabene rſſiſche O ſchütze
Wie ein Krakauer Blatt berichtet vergruben die Ruſſen

der Stadt Vochnia Zerm7 Der Zufall führte zu der Ent
deckung weil infolge Tauwetters die Erde über der Grube
abzurutſchen begann und das oberſte Geſchütz zum Vorſchein
kam Jetzt iſt behördlicherſeits das Durchgraben des ganzen
Friedhofes angeordnet

Der Kampf um die Dardanellen
Angeblich 500 000 Mann gegen Konſtantinopel

in Bereitſchaft
c B Rom 13 März Tribuna erfährt aus London

Einzelheiten über die großzügige Expedition der Dreiverbands
mächte gegen die Türkei Danach ſollen 150 000 Mann eng
liſch franzöſiſche Truppen in Gallipoli gelandet werden
107 000 Franzoſen ſeien in Algier zuſammengezogen zum
Teil ſchon unterwegs 40 000 Auſtralier und Jnder harren
der Einſchiffung in Alexandria Sie ſeien zur Verteidigung
des Suezkanals nicht mehr nötig Gleichzeitig ziehe Rußland
ein Herr von 200 000 Mann zuſammen das nordweſtlich vom
Bosporus gelandet werden ſoll Man hoffe auf dieſe Weiſe
Konſtantinopel vom Oſten und Weſten gleichzeitig angretfend
der Türkei den Todesſtoß zu verſetzen

Selbſt wenn man dieſe un wahrſcheinlich hohen Ziffern
nicht in Zweifel zieht ſo gibt dieſe Meldung doch keinen
Anlaß zur Beunruhigung da ſich einer Landung an den
türkiſchen Küſten zahlloſe Schwierigkeiten entgegenſtellen
Die Red

c B Mailand 12 März 500 indiſche Reiter ſind von
Suez in der Richtung auf Tur abgegangen von wo aus ihnen
weitere 500 Mann entgegenkommen ſollen um die noch auf
der Sinaihalbinſel herumſtreifenden Bedutnen in die Mitte
zu nehmen Die engliſchen und auſtraliſchen Truppen wur
den vom Suezkanal zurückgezogen wo jetzt nur noch indiſche
Truppen ſtehen

Eingeſchloſſene Schiffe im Schwarzen Meer
e B Genf 12 März Nach Bekanntgabe des Lloyd

Français befinden ſich im Schwarzen Meer ſeit Kriegsbeginn
eingeſchloſſen außer deutſchöſterreichiſchen Schiffen elf eng
liſche 27 ruſſiſche fünf belgiſche fünf franzöſiſche zwölf grie
chiſche neun italieniſche zwei ſchwediſche zehn rumäniſche
ein bulgariſches ein holländiſches und zwei däniſche

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Die franzöſiſchen Generale Maunoury und
Villaret ſchwer verwundet

c B Rotterdam 13 März Amtlich wird aus Paris
gemeldet Der Armeekommandant General Maunoury
und ſein Korpskommandant General Villaret wurden
durch eine Kugel verwundet als ſie durch eine Schieß
ſcharte die deutſchen Linien beobachteten General Mau
noury war der Befehlshaber derjenigen franzöſ Trupper
die bei Soiſſons von unſeren Feldgrauen geſchlagen
über die Aisne getrieben wurden General Joffre hielt ch
nach dem Rückzug bei Soiſſons große Stücke auf den dortigen
Armeechef ſeinen Jugendfreund Maunoury und deſſen erſten
Berater General Villaret Auch Präſident Poincars zeigte
ſich anläßlich ſeines jüngſt erfolgten Beſuches im Maunoury
ſchen Hauptquartier von vollendeter Liebenswürdigkeit Seit
ſeinem Beſuche verdoppelten Maunoury und Villaret ihren
Dienſteifer und inſpizierten perſönlich die vorderſten Schützen
linien Bei einer ſolchen Jnſpektion wurden beide hinter
einer Schießſcharte von einer aus 30 Meter Entfernung av
gegebenen deutſchen Gewehrkugel getroffen und ſcheinbar
ſchwer verletzt Als Erſatz für Maunoury kann der
Pariſer Gouverneur Gallienä betrachtet werden Zeit
weilig leitet der Befehlshaber der Champagne Armee auch
den benachbarten Abſchnitt Der Kriegsminiſter behält ſich
die Löſung aller Perſonalfragen vor

Der amtliche franzöſiſche Heersbericht
W TB Paris 13 März Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jn Belgien rückten zwei Diviſionen der belgiſchen
Armee auf verſchiedenen Stellen um 400 500 Meter vor be
ſonders in Richtung Schoorbakke ſüdöſtlich Nieuport Auf der
ganzen übrigen Front iſt dem geſtrigen Abendbexicht nichts
hinzuzufügen

W B Paris 13 März Amtlich wird geſtern abend
u a gemeldet Jm Abſchnitte von Neuve Chapelle wurden
zwei ſtarke deutſche Gegenangriffe durch engliſche Truppen
nrückgeworfen die ſich einer Zeile der zwiſchen dem GehöftHietre und der Mühle des gleichen Namens bemächtigten und

dabei etwa 400 Mann zu Gefangenen machten Jn der Cham
pagne rückten wir am Freitag nicht weiter vor Auf den

u ihrem Rückzuge in einem grogen Grabe auf dem Friedhof Magashöhen wurde ein Stück eines Schüßengrabens den Deut



nene
wieder entriſſen Am Retrchsackerkopf rückten wirmere vor v Beſichtigung eines Schützengrabens i

der vorderſten Linie wurde der Kommandeur einer unſerer
Armeen General Maunoury und der Kommandeur eines
Armeekorps dieſer Armee General Villarte durch ein Geſchoß
verletzt als ſie die deutſchen Linien durch eine Schießſcharte
beobachteten

Eine neue Joffre Note über die Winter
ſchlacht in der Champagne

c B Genf 12 März Um die Wirkung der deutſchen
Darſtellung von den Champagnekämpfen möglichſt abzu
ſchwächen ſucht eine neue Joffrenote an Einzelheiten des
deutſchen Textes herumzuklügeln Joffre vermutet daß hinter
den beiden direkt beteiligt geweſenen deutſchen Diviſionen
acht andere Diviſionen der Einem Armee eingriffen Er er
klärt ſchließlich als Hauptzweck der franzöſiſchen Operationen

den Gegner zu verhindern größere Truppenmaſſen nach
Ruſſiſch Polen zu ſenden Der deutſchen Behauptung daß
die Franzoſen über 45 000 Mann bei dem Unternehmen ver
loren ſetzt die Joffre Note keine andere Ziffer entgegen ſon
dern ſpricht nur vön relativ ſchwachen Verluſten
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Geſetz über Einberufung des Jahrgangs 1916 in Frankreich
angenommen

VIB Paris 13 März Die Kammer hat das Geſetz
über die Einberufung der Jahresklaſſe 1916 angenommen

Der Senat hat folgende er angenommen 1 Das
Geſetz über die Einberufung der Jahresklaſſe 1916 2 das
Geſetz über das Abſinthverbot 3 das Geſetz durch das die
Regierung ermächtigt wird die Naturaliſierung von Unter
n feindlicher Staaten in Frankreich für ungültig zu er
tlären

n

Gegen die Friedenspropaganda in Frankreich

c B Paris 12 März Aus Marſeille wird gemeldet
daß das dortige Kriegsgericht die Angelegenheit der anti
patriotiſchen Propaganda die Verbreitung von Flugſchriften
gegen den Krieg dem Pariſer Kriegsgericht übertragen hat
Der ehemalige Herausgeber der Zeitung Anarchiſt Loru
lot und ſeine Mitſchuldigen werden infolgedeſſen nach Paris
gebracht um daſelbſt von dem Kapitän Bouchartdon der mit
der Unterſuchung der Angelegenheit betraut iſt verhört zu
werden
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Frankreich und Belgien leiden furchtbar

W B London 13 März Die Morning Poſt vom 12
d M knüpft Betrachtungen an den Kommentar des Augen
zeugen über die deutſche Armee und ſchreibt Deutſchland
hofft daß ehe ein voller Druck von ſeiten der Verbündeten
ausgeübt werden kann Frankreich erſchöpft ſein und Rußland
den Frieden willkommen heißen wird Deshalb müſſen wir
jede Anſtrengung machen um den Krieg zu Lande vorwärts
zu bringen Man muß eingeſtehen daß der Fortſchritt lang
ſam iſt und daß Frankreich und Belgien furchtbar leiden
Wir müſſen alle unſere Kräfte mit möglichſter Beſchleunigung
in den Kampf einſetzen

Der Biſchof von Namur gegen franzöſiſche Lügenberichte

I V Amſterdam 12 März Der Korreſpondent der
Tijd in Rooſendaal iſt von dem Biſchof von Namur Mgr

Heylen ermächtigt worden eine Nachricht die die Agence
Havas an die Agenzia Stefani richtete und die durch dieſe
auch in das Organ des Vatikans den Oſſervatore Romano
überging daß nämlich die Deutſchen einen Anſchlag gegen
die Rechte des Heiligen Stuhles gerichtet und dem Biſchof
von Namur verboten hätten den von ihm an ſeine Diözeſe
gerichteten Faſtenbrief in den Kirchen des Bistums verleſen
zu laſſen aufs energiſchſte zu dementieren Es iſt nicht

W u Fee F er mee

richtig daß die deutſche Behörde die Verleſung des Faten
briefes verboten habe Einige ſcharfe Stellen die ſich in demFaſtenbriefe befanden wurden von dem Biſchof ſelbſt ſofort
geändert als die deutſche Behörde ihn darauf aufmerkſam
machte Sowohl zwiſchen dem Biſchof und dem deutſchen
Generalgouverneur wie zwiſchen dem e von Mecheln
Kardinal Mercier und der deutſchen Behörde beſtehen die
beſten Beziehungen

Der Seehkrieg

ZumUntergang des engliſchen Hilfskreuzers
Bayano

c B Rotterdam 13 März Ueber den Untergang des
Hilfskreuzers Bayano wird gemeldet Der Kohlendampfer

Balmerino ſichtete auf der Reiſe von Velfaſt nach Ayr am
Donnerstag früh 8,30 Uhr die Ueberlebenden des
die auf Rettungsgürteln im Meer ſchwammen Eine Gruppe
der Schiffbrüchigen gab Signale mittels eines am Ruder be
feſtigten Heomdes Der Balmerino rettete 24 Mann die
nur mit Hemden bekleidet und blutig verwundet waren Alle
waren mehr tot als lebendig Zwei waren im Sterben Ein
holländiſcher Dampfer nahm ſechs Ueberlebende des Bayano
an Bord Sie erklärten Das Schiff wurde 5 Uhr morgens
torpediert Die Exploſion war ſchrecklich und zerſtörte auch die
Rettungsboote Der Bayano ging in drei Minuten unter
Diejenige Beſatzung die nicht getötet wurde rang im Waſſer
um ihr Leben und klammerte ſich an Wrachkſtücken feſt Der
Kapitän ging auf der Brücke mit dem Schiff unter

Flugzeuge gegen Handelsdampfer
W TB London 13 März Der Beſitzer des Dampfers

Linhope der am 11 März aus London in Tyne ange
kommen iſt berichtet daß das Schiff Mittwoch nacht von
einem Luftfahrzeug mit einer Vombe beworfen worden ſei
die 20 Yards von dem Dampfer in die See fiel

Wie ſich Norwegen hilft
WTB Chriſtianig 13 März Der norwegiſche Staat hat

den Dampfer Bruſe der Reederei Fred Olſen für 700 000
Kronen angekauft Der Dampfer wird wahrſcheinlich vom
nächſten Monat an zum Kohlentransport von England für
Rechnung der Staatsbahnen verwendet werden Der Dampfer
ſoll hier mit Ballaſt abgehen Man beabſichtigt noch weitere
Schiffe zu kaufen

x

Die amerikaniſchen Waffenlieferungen
TU Nürnberg 12 März Der Nürnberger Zeitung

wird aus Newyork gemeldet Eine genaue Statiſtik über die
Ausfuhr von Waffen und Munition iſt nicht zu erlangen
Das Handelsdepartement iſt ſehr zurückhaltend Außerdem
enthalten die Manifeſte welche den offiziellen Zahlen als
Baſis dienen ungenaue Angaben, Ein vor Gericht ange
ſtrengter Prozeß lüftete den Schleier nun etwas Die Re
mington Arms Metallio Cartridge Co hat gegen die Jn
haber der Exportfirma Flint u Co eine Klage auf Zahlung
einer Reſtforderung von 180 Millionen Mark für zwiſchen
dem 23 Juni und dem 4 Auguſt vorigen Jahres gelieferten
Waffen und Munition angeſtrengt Jn dem Prozeß ſtellte
ſich nun heraus daß ſeit dem 14 Auguſt die genannte Fabrik
zuſammen mit der Wincheſter Repiating Arms Co wöchent
lich 3 500 000 Patronen an die britiſche Armee liefert Von
dieſen Lieferungen iſt bezeichnenderweiſe bis jetzt in der
Statiſtik des Handelsdepartements wenig zu leſen geweſen

9

Stimmungsumſchwung in Amerika
Der Haager Nieuwe Courant ſchreibt Man erinnert

ſich daß kürzlich gemeldet wurde in den nächſten 11 Tagen
ſollten keine amerikaniſchen Schiffe nach britiſchen Häfen

2 v d

fahren Jn Verbindung damit erfahren wir aus ſehr zu
verläſſiger amerikaniſcher Quelle daß kürzlich die St
in Amerika völlig umgeſchlagen iſt Eine der erſten Folgen
der veränderten Stimmung iſt daß beſchloſſen wurde im

e erſten Weiſung amerikaniſche Baumwolle an
deutſche Adreſſen zu ſenden Etwa 12 Schiffe müſſen unter
wegs ſein Man macht uns zugleich darauf aufmerkſam daß
die engliſchen Blätter in den letzten Tagen keine einzige
amerikaniſche Preſſeſtimme enthalten haben

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der kluge Mann baut vor
Minengefahr und Seeſchlachtgerüchte

TU SHaag 12 März An der ganzen holländiſchen
Küſte werden weiterhin Minen angeſpült die von Pionie
ren und der Marine zur Exploſion gebracht werden Der
Widerhall der Exploſionen der die ganze Küſte entlang
dröhnt hat verſchiedentlich Anlaß zu Gerüchten über Ka
nonendonner in der Nordſee gegeben und daraus wurden
weiter Gerüchte von einer großen Seeſchlacht an der hol
ländiſchen Küſte in Umlauf geſetzt

Eine ausweichende Antwort Greys
e B Amſterdam 12 März Jm engliſchen Unterhauſe

fragte Cowan ob die verbündeten Regierungen an Serbien
die Forderung gerichtet haben unmittelbar einige Teile von
Mazedonien an Bulgarien abzutreten als Baſis für ein Zu
ſammengehen Bulgariens mit den Bundesgenoſſen im Hin
blick auf eine Neuverteilung des Balkangebietes nach dem
Kriege oder falls ſolcher Schritt noch nicht geſchehen ob
Grey ſich nicht zu diefem Zweck mit Frankreich und Rußland
vereinigen wolle Grey antwortete ſchriftlich Die Regie
rungen Englands Frankreichs und Rußlands unterſtützen ſich
wie bisher ſo auch in Zukunft in gemeinſchaftlichem Vor
gehen um zu einer befriedigenden Löſung der Balkanfrage
zu gelangen und die drei Regierungen werden keine günſtige
Gelegenheit vorbeigehen laſſen die ihrem Ziele förderlich
ſein kann

Hilfe für England
WTB London 12 März Einer Meldung der Cen

tral News zufolge ſind ein auſtraliſches und das zweite
kanadiſche Kontingent in England gelandet

Die ſtaatliche Herſtellung von Waffen und Munition

l in Englande B Rotterdam 12 März Jm engliſchen Unterhauſe
erklärte bei der dritten Leſung des Geſetzentwurfes der
die Regierung ermächtigen ſoll Fabriken zu über
nehmen die bis jetzt noch keine Waffen und Muni
tion anfertigten aber dazu fähig ſind Lloyd
George die Jnduſtrie ſolle einſehen daß in Kriegszeiten
das gewöhnliche Geſchäftsleben nicht fortdauern könne Es
handele ſich um den Sieg Die Regierung könne daher nur
den unmittelbaren aber nicht den indirekten Schaden ver
güten den die Jnduſtrie durch die Uebernahme der Fabri
ken durch die Regierung erleide

Uebelſtände in der engliſchen Armee
WTB London 13 März Jm Unterhauſe brachten Mit

glieder der Oppoſition Uebelſtände in der Armee zur Sprache
namentlich auf dem Gebiet der Beförderung und der Bezah
lung der Offiziere Long ſagte er habe bereits einmal dieFrage der Meſoedernng von Amateurſoldaten über die Köpfe

von Berufsſoldaten hinweg zu hohen verantwortlichen Poſten
aufgeworfen Er bedauere daß ſeine Worte auf die Beförde
rung Seelys zum General bezogen und als Parteigehäſſigkeit
ausgelegt ſeien Er bedauere ebenſo die Kritik der Beförde
rung Lord Salisburys von ſeiten der Gegenpartei Seine
Bemerkungen hätten ganz allgemein der Neigung des Kriegs

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

67 Fortſetzung Nachdruck verboten
Am anderen Vormittag ſaß Leonore in Ausübung ihrer

Pflicht am Bette eines Schwerverwundeten als ihr Artur
Ferchhammers Brief überbracht wurde Mit immer wachſen
dem Erſtaunen las ſie einige Zeilen

Liebſte Leonore
Wie es gekommen iſt mit meiner jungen Heldenherrlich

keit weißt Du wohl ſchon aus der Heimat Jns Feld kann
ich nicht mehr ziehen und auch daheim werde ich zeitlebens
nur ein halber Menſch ſein einer der weder durch ſeine Per
ſönlichkeit einnehmen noch durch ſeine Leiſtungen die Welt in
Erſtaunen ſetzen kann Das Auge iſt verloren ob ich je
wieder die Arme werde rühren können ſo wie es ein Land
mann der etwas leiſten will tun muß weiß ich nicht Nur
eines weiß ich ganz gewiß daß ich nicht meine Hand nach
einem jungen geſunden Leben ausſtrecken darf Andere
kämpfen wenigſtens noch und erwerben mit für eine freie und
große Zukunft Deutſchlands das Recht am Ruhm ich bin
ſchon im Anbeginn fertig und muß untätig zuſehen Mußt
drum nicht traurig ſein Leonore nur Rark Und mir glauben
Du mußt Dich von mir löſen mußt Dein Daſein geſunden
ſtarken Armen anvertrauen und glücklich werden Leb wohl

Leonore von Carſten überlegte nicht lange Als ſie am
Nachmittag abgelöſt wurde ſchrieb ſie dieſen Brief an Artur
Ferchhammer

Geliebter
was biſt Du doch töricht und kleinmütig Haſt Du nicht Dein
Leben Deine Geſundheit in freiem Heldentum dem Vater
land gegeben Biſt Du nicht vor tauſenden gezeichnet als
einer von denen die nicht wankten und wichen als des Fein
des Kugeln ſich auf ſie richteten Nun erſt recht will ich Dir
mein Leben weihen meine Kraft meine Geſundheit mit
jubelndem Glück Und noch lieber ſollſt Du mir ſein weil
mich jede Stunde daran erinnern ſoll daß Du auch für unſer
für mein Glück bluteteſt und litteſt Sobald ich hier ab
kommen kann ohne meiner Pflicht untreu zu ſein eile ich zu
Dir und will Dir alle böſen Gedanken von der Stirn küſſen

Leonore
t

Auf dem Gutshofe von Hohenlindow herrſchte geſchäftigesHerr von Carſten e nach einer langen Unter l

redung mit Anton Ferchhammer jedes Stückchen verfügbares
Land noch einmal beſäen laſſen damit ſeine neuen Jnſtleute
nicht nur vorläufig Beſchäftigung hatten ſondern damit auch
in dieſer ernſten Zeit vorgeſorgt würde für den kommenden
Winter

Karl und Edwin von Carſten waren ſo ziemlich wieder
hergeſtellt Freilich Edwins ſonſt ſo friſches faſt knaben
haftes Geſicht trug eine breite Narbe und der linke Arm
wollte noch immer nicht ſeinen Dienſt richtig verſehen aber
der Arzt hatte doch ſchon Hoffnung gemacht daß er in abſeh
barer Zeit zur Front abrücken könne Karl trug den Arm
noch in der Binde lebte aber gleichfalls der frohen Zuverſicht
in einiger Zeit wieder zum Regiment zurückkehren zu können
Aber die alte Frohnatur lebte nicht mehr in ihm Je weiter
ſeine Geneſung fortſchritt um ſo häufiger ſchweifte ſein Ge
danke zurück in das Lazarett der kleinen Grenzſtadt Da war
er in den letzten Tagen ſeines Aufenthaltes trotz aller
Schmerzen doch glücklich geweſen glücklich in dem Bewußtſein
daß eine wunderſame linde Hand für ihn ſorgte daß eine
milde Stimme ihn tröſtete und ein ſeltſam ſanftes oft von
Tränen umſchattetes Augenpaar ihn ſuchte Und wenn ſeine
Gedanken in jener Erinnerung ſchwelgten kam ein ver
ſonnener wehmütiger Zug in ſein Geſicht daß es ſein geheimes
Leid widerſtrahlte

Edwin hatte oft mit geheimer Sorge den Bruder be
trachtet Heute wollte er endlich mit ihm ſprechen Aber er
war kein Diplomat und griff handfeſt in den Schmerz des
anderen

Jch weiß ſagte er rund heraus an wen du denkſt
und was dich drückt Die dich geſund pflegte hat dir s an
getan

Betroffen ſah der Bruder auf Aber Edwin fuhr fort
Denk nicht mehr an ſie Um ihretwillen wäre ich bei

nahe es iſt Amelie Eſtrée
Es tat weh das ſah er dem Bruder an aber er wußte

daß jener es verwinden würde War er doch ein Carſten
c

A

Ein ſcheidender Septembertag in den Dörfern waren
am Nachmittage die Auszeichnungen für die Kämpfer aus
Schiffmoor Alttornei und Hohenlindow bekannt geworden
Da verſammelte ſich die ganze Gemeinde unten im großen
Saale in Grabow Vorn in den erſten Reihen ſaßen die
Hohenlindower der alte Herr mit ſeinen beiden Söhnen
Edwin und Karl Es ging mit beiden noch recht ſchlecht
aber ſie hatten doch ſchon Hoffnung in abſehbarer Zeit wieder
zu ihren Truppenteilen einrücken zu können

Dahinter ſaß Anton
Jungen der eine an ſeiner Seite Antonie Wehrlin und der

andere Leonore von Carſten Daneben aber ſaß glücklich und
ſtolz Martin Wehrlin mit dem alten Pigall deſſen beide
Söhne im Felde geblieben waren

Der alte Prieſter ſegnete die Gemeinde und vor allem
die tapferen Krieger und dann ſtieg zu aller Freude der
Lehrer Lützelmann deſſen Junge im Feuer vor Thiaucourt
ſtand auf das Rednerpult

Liebe Freunde ſagte er wir haben bei allem Leid
und bei aller Trauer ſeit Jahren nicht ſo einig und im
Herzen fröhlich beieinander geſeſſen als am heutigen Abend
Nicht in jener lauten Fröhlichkeit die bei Muſik und Tanz
bei Bier und Wein ſich austoben will ſondern in jener
inneren Erhebung die vom göttlichen Teil in uns kommt
Was hat dieſer große Krieg nicht unſerem Volke was nicht
einem jeden von uns gebracht Wir empfinden heute zum
erſtenmal daß wir Brüder eines Stammes ſind Brüder
einer einzigen großen Familie in der das Leid des einen
das Leid des anderen iſt Jn unſerem engen Kreiſe hier iſt
Großes geſchaffen worden Da ſind die beiden Brüder Pigall
auf dem Felde der Ehre geblieben und im Tode noch von
ihrem Kommandeur ob ihres Heldenmutes gerühmt da ſind
die Brüder Ferchhammer die heimgekommen ſind mit Wun
den bedeckt aber fröhlich daß auch ſie auf dem Altar des
Vaterlandes opfern durften Da ſind unſere Herren von Hohen
lindow wie die anderen im Schmuck des ſchlichten und doch
ſo bedeutſamen Kreuzes von Eiſen Eine Nation von Helden
ſpiegelt ſich hier wider Und wie wir um unſer Einzelſchickſal
nicht bangen weil Gott es in ſeiner ſtarken Hand hält
unſer Buchwaldbauer hat es genugſam erfahren ſo bangen

wir in unſeres Herzens Tiefe auch nicht um das Schickſal
unſeres heißgeliebten Vaterlandes Heute noch wird um
Reims und um Verdun um Belfort und um manche andere
Feſtung gerungen die uns den Weg in das Herz des feind
lichen Landes verſperrt aber die Zeit iſt nicht fern wo wir
alle Hinderniſſe und alle Feinde bezwungen haben werden
Denn Deutſchland iſt unüberwindlich weil es einig iſt wie
wir hier im kleinen Kreiſe von keinem Sturm entwurzelt
von keinem Unwetter vernichtet werden können wenn wir
einig ſind Heute noch iſt s nan was in der Zukunft
lebt aber daß aus den Nöten dieſer Tage ein größeres
Deutſchland ſieghaft erſtehen wird des ſind wir alle gewiß
Das walte Gott

Und ganz ſpontan niemand wußte wer den Anfang ge
macht hatte klang es hinaus das Sturm und Trutzlied Es
brauſt ein Ruf wie Donnerhall Und die Alten wie die
Jungen die Geſunden wie die Kranken ſangen es mit die
Freunde drückten einander die Hand und die Liebenden ſahen

Ferchhammer mit ſeinen beiden ſich in froher Zukunftshoffnung in die Augen

Ende
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ſtehen müßten Long tadelte weiter daß e S e uner blieben und Offiziere niederen Ranges zu höheren
Kommandoſtellen herangezesen würden ohne den höheren
Rang und die höhere Gage zu erhalten

König Georg und die Sterne und Streifen

Während des Beſuches den der zuſſiſ Finanzminiſter
Bark kürzlich in England abſtattete überreichte er dem
Souig i die amerikaniſchen Blätter melden 250 Zigarren
als Geſchenk des Zaren in einer goldenen Kiſte die
zum Preiſe von 127 500 Dollar in Paris beſtellt worden
war Die Seitenwände der Kiſte ſind einen halben Zoll
dick und ſind mit den aus Edelſteinen hergeſtellten Flaggen
Englands Rußlands Frankreichs Belgiens und Serbiens
verziert Als Bark die Kiſte König Georg überreicht hatte
wandte ſich derſelbe nachdem er dem ruſſiſchen Finanzminiſter
ſeinen Dank u geſra hen hatte an Lord Stamfordham
und ſagte lächelnd WiegutdieSterneund Strei
fen ſich unter dieſen Flaggen ausnehmen
würden

Pegouds Heldentaten
e B Paris 12 März Der bekannte franzöſiſche Sturz

flieger Pegoud der ſeit Beginn des Krieges im franzöſiſchen
Heere als Militärflieger Dienſt tut iſt mit der Militär
medaille dekoriert worden Er hat dieſe Auszeichnung er
halten weil er verſchiedentlich deutſche Flieger verfolgt hat

Bulgariſche Waffen in Kopenhagen beſchlagnahmt

c B Kopenhagen 12 März e der Angelegenheit des
Dampfers Blenda der mit Maſchinengewehren für Bul
garien in Kopenhagen zurückgehalten wurde hat heute der
Juſtizminiſter die Beſchlagnahme der Maſchinengewehre ver
fügt Das Schiff hatte die Erlaubnis direkt nach Dedega
gatſch abzufahren beſtand aber darauf Lübeck anzulaufen

Unruhen in Jndien

c B London 12 März Die Times melden aus
Madras Unter den mohammedaniſchen Poplahs im
Diſtrikte Ernad in Malabar herrſchte ſeit einiger Zeit Un
ruhe Am Sonnabend wurde der Steuereinnehmer
des Diſtriks von einer Schar von Poplahs überfallen
Er entkam unverletzt Die aufſtändiſchen Poplahs ſetzten
ich in einem Tempel feſt Als ſie ſich weigerten ſich zu zer
treuen wurden fünf erſchoſſen Man glaubt daß

die Unruhe unterdrückt iſt Der Sekretär für Jndien ſtellt
feſt daß die Ordnung im Diſtrikte völlig wiederhergeſtellt
ſei Der Aufſtand ſei bedeutungslos geweſen die Bevölke
rung habe den Behörden Hilfe geleiſtet Die Poplahs ſeien
beſonders wilde Fanatiker

Deutſches Reich

Der Kanzler für Achtung jeder ehrlichen Ueberzeugung

WTB Berlin 13 März Die Nordd Allg Ztg meldet
Der Geh Juſtizrat Prof Dr Kahl hat an den Reichskanzler
ein Schreiben gerichtet worin er die am 28 v M erfolgte
Gründung der Neuen Vaterländiſchen Vereinigung anzeigtDer Reichskanzler d auf dieſe Mitteilung mit folgenden

Schreiben geantwortet Auf die Mitteilung die Sie mir von
der Gründung der Neuen Vaterländiſchen Pereinigung und
ihren Zielen machen ſage ich Jhnen aufrichtigen Dank Sie
wollen den Strom nationaler Geſinnung den der Krieg ge
ſammelt hat in die Friedenszeit hinüberleiten Die Bewah
rung des großen Erlebniſſes daß dieſer Krieg das deutſche
Volk in allen ſeinen Gliedern und Schichten geeint gezeigt
hat ſoll uns ein heiliges Vermächtnis ſein Jch begrüße es
daher mit Freude und Dank wenn führende Männer aller
Richtungen in dem wahren Bemühen einigen dieſes Ver
mächtnis zu ſichern Jn einem Augenblick da um das Kriegs
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ziel die Niederwerfung unſerer Feinde noch gerungen wird
und da die Deutſchen draußen und é Hauſe ein einziger
Wille gvnz beherrſcht der Wille zum Siege können wir nicht
ſchon im einzelnen alle die Fragen erörtern die bei uns nach
den Friedensverhandlungen zu löſen ſind Möge der Tag
bald kommen da die Feun des freien Meinungskampfes ge
d ſind denn es wird zugleich der Tag an dem das blutige
Ringen zu Ende geht Einſtweilen aber müſſen wir den
Geiſt verbreiten in dem unſer Volk die Bedingungen ſeines
ukünftigen Lebens mit zu ſchaffen haben wird Jn den Leitſägen rer Vereinigung glaube ich dieſen Geiſt zu erkennen

Gewiß auch der Parteiſtreit wird wieder anheben aber wie
ſich alle Schichten des Volkes in der Stunde der Not verſtehen
gelernt haben ſo W auch die neuen politiſchen Kämpfe
von der gegenſeitigen Achtung beherrſcht ſein die alle Schichten
des Volkes vom Fürſten bis zum Arbeiter umſchließt die alle
zuſammen geblutet und alle ihr Beſtes gegeben und nun er
fahren was Großes ein von heiliger Liebe zur Heimat be
u Volk leiſten kann wenn es einig iſt Wenn uns alle
ie Liebe zu einem tüchtigen ſchaffenden Volk und Achtung

vor jeder ehrlichen Geſinnung leitet ſehe ich mit freudigem
Vertrauen der Aufgabe entgegen die der Friede uns ſtellen
wird der Aufgabe ein nach außen ſtarkes Deutſchland inner
lich im Geiſte der Freiheit und gemeinſamen vaterländiſchen
Liebe weiter auszubauen

Ausland

Der Zarenbeſuch in Helſingfors
c B Stockholm 11 März Ueber den Anlaß zum Beſuch

des Zaren in Helſingfors wo die ruſſiſche Militärbehörde eine
feſtliche Beleuchtung anbefohlen hatte ſagt der Berichterſtatter
von Stockholms Dagblad Es gingen die verſchiedenſten Ge
rüchte Die eine Lesart war der Zar habe die im Hafen
von Helſingfors Aiegende ruſſiſche Oſtſeeflotte inſpizieren
wollen Andere bringen den Beſuch in Zuſammenhang mit
der wie es heißt bevorſtehenden Erlaſſung eines Kaiſerlichen
Manifeſts wodurch entgegen der Verfaſſung Finnlands die
finniſche Mannſchaft zum Dienſt im ruſſiſchen Heer
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und zwar je einer suf die Lose gleicher Nummer in den belden
Auf jede gezogene Nammer sind zwel gleieh hohe Gewinne gofallen

Abteilungen I und I
Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
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27 957 800 81 75144 66 476 78254 318 87 564 651 62 94 780 884
77067 583 510 27 41 627 824 73104 261 457 524 608 67 849 924
79061 249 6547 51 790 804 15

30041 224 1000 418 722 81062 972 82036 66 609 66 300
es1 452 300 83080 107 308 21 605 801 81 1500 89 920 84114
249 89 628 60 90 744 85033 160 225 301 729 8835 86161 285 464
619 51 68 87073 156 392 585 883059 292 416 582 797 941 45 89030
39 76 614 777 880

g6357 406 543 672 718 17 49 961 81090 307 504 92047 85
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Auf jede gezogene Nummer sind zwei gteich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer tn den belden

Abteilungen I und II
n e

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in KLlammern beigefügt

Ohne Gewabro Nachdruck verboteb
440 94 504 83 1092 227 592 815 2133 712 980 Joss 496 537

44659 708 824 38 800 910 40 52 5079 166 260 86 98 872 523 G161
492 506 859 64 907 7228 88 355 800 75 83 488 577 500 604 82
705 820 914 89 8229 676 800 934 9169 248 376 425 612 41i 915 78

10029 300 66 191 202 899 698 850 11012 77 102 424 44 628
895 997 12222 96 307 17 50 546 768 927 62 13038 1s55 71 259 6514
21 762 14027 388 596 15072 135 235 92 301 431 692 908 16086
583 934 17001 14 79 86 88 91 96 209 47 60 809 40 64 903 50 52
18091 567 624 888 300 19068 822 98 440 520 862 90 925

20160 331 527 720 94 937 21094 800 176 81 245 356 461 530
348 300 960 98 22026 325 420 50 6537 800 655 887 75 969 28796
839 96 960 94 24367 438 300 6290 48 729 808 945 28014 115 966
26202 622 958 27016 99 386 784 918 28851 480 687 909 21410 45 688 841 800 235 29026

30083 247 394 516 86 745 53 56 Z1086 207 49 678 802 21
82876 33225 565 630 895 946 34225 98 941 908 3501s 54 152 269
832 400 401 610 35 979 36001 88 60 124 207 52 1000 868 469 524
989 37101 249 479 91 711 60 862 934 38034 859 428 56 542 708 50
838 65 300 941 39092 95 129 81 6560 662 908

40208 605 95 876 41059 96 220 78 80 458 505 755 42249 492
7 766 849 939 68 43208 21 872 475 878 915 86 400 44485

842 45003 811 702 823 46234 49 468 544 60 818 47106 298
57 418 42 47 785 860 48124 897 479 538 27 701 656 9869128 46 206 300 653 707 96 sa vs
50048 202 63 81 471 566 670 734 48 51104 552 671 781 878

52082 407 710 80 898 53048 70 150 39 202 59 412 800 614
B4129 270 472 576 747 854 977 55082 84 79 149 237 408 685 978
56008 28 144 668 729 902 98 57009 688 68 770 852 57 58051 159
608 g 77 231 281 894 J 652 65 771

023 15 96 806 61214 18 483 49 5657 700 7 620s5203 834 986 6G3083 126 64 500 901 94588 67 643 65480 562 617 20
758 66104 314 478 988 G726509 525 58 765 G8073 148 284 320 419
I800 808 905 69147 479 6558 76 78 812 938 64

70325 431 57 577 94 729 800 seo vos 300 20 23 71079 121
72 259 6565 768 913 72321 28 898 400 73052 125 333 590 800870 968 74002 24 79 80 348 480 72 910 S00 75061 116 669 1880
704 47 75 571 966 94 76047 278 968 77166 274 614 21 97 777 978

78001 68 115 16 212 82 I800 66 601 38 88 863 79090 220 51 86
vo 10 233 373 ar 81 8147 518 65 81101 202 598 661 703 82078214 905 83414 571 358 69 84104 256 645 804 85072 180 61 200

26 87 54 338 77 876 86175 737 87098 99 236 326 642 787 824
B80023 206 73 99 406 765 86042 1000 445 65 586 705

90290 388 474 514 627 977 91100 220 857 75000Rat a 522 Iea0 e77 ved 93101 ge9 s 62 94290

527
571

a 4

einberufen werden würde Die
am Tornefluß ſcheint den Zweck zu n im vo zu ver
hindern daß die Einberufenen aus dem Lande Es
iſt verlockend meint die V Vergleiche anzuſtellen
wiſchen dem den der Zar jetzt zum erſtenmal tine Thronbeſteigung der Hauptſtadt Finnlands abgeſtattet

t und dem Beſuch den er als junger Thronfolger mit
ltern und Geſchwiſter während ihter a in den finniſchen

Schären dort gemacht hat meint der Korreſpondent des Dag
blad Sicher iſt eins Wenn der Unterſchied zwiſchen
jungen Finnland freundlich geſinnten von 1880
und dem ſeither ſo unbeugſamen Feind der finniſchen Ver
faſſung groß iſt ſo iſt der Änterſchied zwiſchen dem Finnland
von damals und von jetzt noch viel größer Davon gibt das
Polizeigebot wodurch die Beflaggung und Jllumination von
Helſingfors erzwungen werden mußte einen indirekten aber
dafür nicht weniger deutlichen Beweis

Wasserstände
bedeu e über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau

Junghbunrel r MNMittenberg I F224 1
Laun 7 RKosslau 4,42 16Budweis 777 Barby 42 171Prag 228 22 m wen Schönebeck 4,86
Bardubitz NMagdeburg 33 2Brandeis Tangermde r4,50 74Melnik I 7 NMittenberge r 4,44 56Leitmeritz 13 u 41 Domitz 12 8 31Aussig Boizenburg 2,16 22Dresden e 1,42 43 7 Hohnstort 13 2,90 26Torgau 4,16 62 BLauenburg 2 27
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in HalleZuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einfendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

uÖJö2
100156 278 330 534 101140 281 851 427 45 8344 918 300

28 32 88 102109 62 530 533 700 6 347 300 o38 103202 341 765
442 558 8855 944 1904098 137 377 491 793 921 105134 265 562 84
88 687 743 94 800 s861 964 106130 76 431 6525 48 64 871 107661
34 900 108233 87 337 798 817 63 1609020 402 13 665

110058 221 439 70 300 759 500 815 938 54 111077 422
707 112277 6593 a400 545 54 72 840 924 113068 74 76 208 53
334 709 934 114033 50 251 620 22 758 115520 64 116218 418 645
117192 300 26s8 479 555 94 655 1168143 66 229 371 511 118327
484 598 771 888 300 018

129171 401 710 918 23 400 s0 21284 548 122522 608 704
980 90 123142 89 815 20 58 124023 35 306 42 604 85 896 906
125125 406 83 586 685 734 902 60 126873 940 400 127257 602
322 499 693 891 996 128092 218 66 70 83 8381 88 6608 693 068
129049 66 148 800 368 493 564 650 91 95 905

130071 165 241 391 131111 487 954 72 132001 7 60 476
564 725 925 133394 521 633 753 828 95 134220 1000 65 633
60 69 845 93 905 135177 408 91 574 715 s60 999 136014 49 183

400 777 s0s8 32 137025 139 255 301 717 133018 162 218 880
97 583 300 678 13922s5 93 595 655 800 59 75

140180 233 52 6814 71 986 141081 292 684 760 142214 604
670 715 1000 143200 479 543 96 604 786 144034 355 608 848
51 145167 264 494 300 542 730 894 217 1458261 885 482 533
147298 1431s85 149435 698

159196 328 65 88 440 537 671 o65 1516971 152475 734 94
81 153008 96 858 154524 840 300 155463 79 81 632 99 156111
89 3857 157185 328 643 300 153004 168 541 613 s89 61 77 165000
99 800 909 159064 283 404 811

169024 302 930 16105s3 121 237 493 ſs00 522 686 751 829
162047 77 99 116 344 619 29 71 715 867 183104 248 673 721 928
164045 98 135 8300 326 65 798 165082 s68 980 95 165689 711
896 157101 867 601 69 1680097 126 504 667 721 45 820 992169006 679

1760033 46 662 171014 269 768 a300 s30 172 020 439 49
531 33 741 902 43 1736680 761 825 174358 s503 739 8688 175121
300 288 376 470 588 44 754 900 176264 65 305 22 406 898
177180 81 548 71 654 785 178047 80 211 385 97 494 779 97117905s9 268 867 0979

139034 100 215 319 88 411 131238 s98 484 540 714 182554
891 183016 284 373 403 748 971 184095 116 588 95 605 756
135328 71 53s5 78 6283 43 185182 s35 656 960 187206 418 19 520
76 85 741 51 998 188052 e60 189082 278 354 662 7 86

199185 261 424 86 88 834 ſ500 71 191244 807 4686 9387 83
192218 308 649 55 751 908 193054 154 ſsoo 58 203 771 844
300 194007 111 18 72 91 93 238 80 367 85 195085 257 556 606

195125 36 309 221 573 887 991 197250 761 19802s 572 704 52 552
199183 254 406 628 89 80 943

290193 404 756 s850 201176 343 83 800 420 54 s568 202105
431 571 715 40 203180 93 215 51 805 41 476 594 600 s9 907 45 74
81 204417 53 512 655 82 881 52 300 205041 146 636 715 58 808
206420 89 657 66 74 207125 58 521 719 2606208 495 557 638 849
2609060 165 321 700 s68 855 300

216737 s58 953 2110s8 258 367 479 701 s62 910 212268
422 677 400 90 853 213051 89 315 65 413 83 2144585 575 I300
823 48 21535s3 971 216556 6283 217065 153 300 273 300 375
581 213162 205 83 856 530 9s55 219126 515 909

220327 62 469 590 743 99 221204 551 731 s48 53 80 222161
97 449 605 87 750 95 826 45 957 22350s 906

I S v570 95077 94 670 96025 188 45 345 49 402 782 97015
632 786 880 o85 89 98206 800 79 970 99105 800 275 828 78 684
460 680 736 42 851

100178 365 677 940 885 101079 437 907 88 s9 102024 152
83 985 1603680 300 730 400 96 959 1048s2 858 105107 378106508 300 42 800 66 683 96 761 107212 741 o9 558 1081459
305 109244 578 785

110484 85 576 91 641 779 911 111145 346 68 s88 607 841
67 112027 315 457 554 727 867 113660 s71 114146 525 604 483
731 115390 478 557 987 116235 59 92 302 793 897 1171185 420
s9 685 113077 500 106 258 883 88 595 775 890 119271 542

120146 79 516 789 937 121009 58 168 222 53 98 122197 412
123183 212 886 847 949 124081 808 12 489 94 502 702 959 125160
543 680 126112 58 592 952 69 127490 664 971 128251 502 28 732
129022 919 ß

188010 400 128 312 559 87 91 728 904 44 131132 45 46 344
561 ſa00o 7s88 132002 248 338 447 620 765 133708 s887 134451
75 s000 901 89 135253 81 502 12 14 136020 278 428 s10 Jod
z 33 537 138028 277 488 62 97 6595 890 957 139358 480 609

1409220 692 141031 56 400 74 682 749 821 903 180503 818 143726 46 965 144035 244 335 97 465 690 s86 1 s
901 7 146070 159 92 800 97 471 501 s29 147000 30 126 599
957 148084 310 89 895 149009 80 97 185 270 92 311 487

150108 13 251 57 804 690 956 151418 10 44 52 685 989 74 s
152418 676 153041 3865 87 696 v08 154252 842 71 775 582 8897
155041 372 94 46s 90 521 611 156102 s45 601 65 789 98 800
157121 277 868 494 674 1581834 52 68 381 458 629 742 895 902 48
159177 693 741 868 985

166101 202 s868 161102 596 776 sos 162097 526 163142
289 461 71 96 776 164182 388 647 165118 882 96 642 s05 166100
48 809 491 551 65 167058 300 106 47 205 3000 887 448 58 655
746 89 168806 800 519 58 760 169145 97 286 587 313 558 688

176048 479 678 702 6 156 848 50 71 80 17108s0 ad 148
265 536 172104 216 363 570 99 617 889 173170 417 174284 68
501 86 716 879 175058 268 406 72 545 840 s 176897 r2 528

261 787 500 178292 400 300 72 ro0s 17908s0 400 858
7

180000 52 142 64 251 468 559 608 51 81 788 911 181062 74
103 374 482 580 631 9883 182225 409 289 524 6868 189046 101
800 478 570 646 789 808 168426e8 324 37 785 991 185284 358 S00

420 651 959 186826 6510 800 62 187018 22 415 714 24 s 963
188050 107 90 6515 831 988 169061 875 912 66

1909s21 vo0 401 611 889 191101 85 945 19205t 108
651 783 966 86 198272 387 854 67 917 1948589 v54 195028 650
349 442 535 ess 905 I96857 s 420 506 o68 ISTo1s 189 e ad
886 r 85 627 870 199149 75 o089 102 4 217 621 801 289 852 916 42834 s 604 719 68 300 s70 79 203288 89 300 858 7 28488 T692 900 73 205516 28 61 708 96 206808 a so o Wo2070s0 71 208042 101 19 202 316 679 84 718 348 e

210254 85 956 211169 387 78 651 974 212029 277 425 558
655 60 890 919 657 213189 500 251 902 414 790 918 21 4110 20
521 7809 85 851 909 19 215249 98 385 216070 74 173 522 800 o
22 2 217869 6525 780 99 979 218110 210 219825 4s8 611

1 7
220288 o6 311 12 s60 221891 s10 222006026 40 97 223041 428 94 s Hoo 182 200
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Faul Scßauseit 6 Eo
Kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aſs Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg

Elektris
beste

Elektromotore zuverlässigste und
fär Handwerk Industrle Landwirtschaft

Netall Zeitgemässe Anlagen
drahtlampen fährt aus

Reinhardt Lindner
Fernspr 678 8148 Halle a d Riebeckplatz 2 Gegründet 1890

Beleuchtungsart
für alle Zwecke

Einlösung von Coupons etc

An Cheok Annahme und Verzinaungvon v n CGouto Corront Verkehr BSpar Einlägen Dophiteny
a gee n knot Verlosungs Kontrolſeus anknoten Donmizilatelle für Weckhael s wut rund Geldsorten Privat Tresoreeinzeln vermiotbar

Stadttheater
in Halle

Sonntag den 14 März 1915
Nachmittags 8 Uhr

D Fremden Vorſtellung zu
kleinen Preiſen

Neuheit Zum 7 Male Neuheit
Mit neuer Ausſtattung an

Dekorationen

Extrablätter
Fettele Bilder aus ernſter Zeit
von Bernauer Schanzer u GorHalbwatt don Muſik von Pale ollo u
Willy Bredſchneider Kompolampen niſten von Wie einſt im Mai

ches Licht
und billigste

billigste Arbeiter

Filmzauber uſw Spiel
leitung Karl Stahlberg MuſiIngenieur e e wenK öffnung 3 UhrAnf e Ende 6 Uhr

Abends 75 Uhr
177 Vorſtellung im Ab I Viertel

W e WSentrenldw Aue
Nüftungs Anſagen
Irocken kinrichkungen S
Koch Wasch z Bacde e

a
v

e
e

e

Heizungen erWe kKüchenhencd 24 J
t d W i 2 Dee DonewWw W

J

W J Wo
S W

Anla gen J n

de e
J d d S

Der Waffenschmied
von Worms

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing

Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Fritz Bolkmann

Perſonen
d Hans Stadinger berühmter Waffenſchmied und Tierarzt Franz Schwarz

Warie ſeine Tochter Eva Haupt
Ritter Graf von Liebenau O Rudolph
Georg ſein Knappe Fritz Gruſelli
Ritter Adelhof von Schwaben

Karl Kruthoffer
Jrmentraut WMariens Erzieherin

Frieda Gollmer
Brenner Gaſtwirt Stadingers

Schwager Theo RavenEin Geſelle Ludwig Trier
Jm 2 Akt Einlage Schwabens
lied geſungen von Karl Kruthoffer
Winzertanz arrangiert von der

W

e

Unterriecht

Sprach linstitut Genge
Zinksgartenstrasse 14 Tel 3742

Englisch französischer Einzel Unterricht und in Fort

bildungskursen D Vorst
Ballenstedt im Harz

MMEXXX,GBEEEIE
Das vom Direktor geleitete städtische Alumnat nimmt Schüler

sämtlicher Klassen auf Auskunft durch Madistrat oder Direktor

HandelsfachBAER schule Praktika
WILHELM BRAER u HELENE DITTENBERGER

Leipzigerstrasse 93
Anmeldungen zu den Osterkursen werden zwischen
11 u 1 und zwischen 3 u 5 Uhr erbeten

2 n s Handelslehranstalt und kinſährigen d
egr SInstitut Klingenthal Sa 9

Staatsaufsicht Höhere kaufmännische und real Ausbiläung e
Ostern 1913 und 1914 Michaelis 1914 bestanden wieder
alle Kbiturienten Aufnahme bis zum 20 Jahre 900 Schüler
in 5 Erdteilen Unübertroffene Methode und Erfolge Deutsche S

Geistes und Körperpflege Pensionat Prospekt

vorm Dr Fischersche Vorbereitungs Anstalt Dr Schäemann

Berlin W 57 Zietenstr 22 23 für alle Militär u Schul Examina
Empfehl aus ersten Kreisen vorzügl Erfolge In 26 Jahren best 4078
Zögl 374 Abit 68 Dam 287 Prim 10 Dam 33 Seekad 13 Kad 2712
Fahnenjunk 458 Einj 201 f höh Klass Bereit währ d Krieges m gut
Erfolge zu allen Notprüfung vor auch Kriegsfreiw die übertr woll

Deffentlde Handelslehranstat

zu Leipzig
Unter Aufsicht und Verwaltung der

Handelskammer
Beginn des 85 Schuljahres am 12 April 1915

1 Einjähriger Schuülerfachkurs
Wissenschaftliehe Erläuterung der Handelstätigkeit in ihren
Hauptzweigen und Ausbildung in den für Grosshandlungen
Fabriken und Banken erforderlichen Kenntnissen und Fertig
keiten Zur Aumahme ist erforderlich die Reite für Ober
zekunda einer allgemeinen höheren Schule

2 Dreijährige Höhere Abteilung Handelsrealschule
Die Reifezeugnisse geben die Einjährigen Berechtigung In
die dritte unterste Klasse Können solche Schüler auf
genommen werden die nächste Ostern die Reife für Unter
tertia einer allgemeinen höheren Schule erreichen und die
nötigen Vorkenntnisse im Französischen besitzen

Nähere Auskuntt durch die Direktion der Oeffentlichen
Handel elehranstalt Professor Dr Lorey
Mühlhausen j Th Ehemalige Reichsstadt mit

über 35000 Einwohnern in
landschaftlich reizvoller Lage am Fusse des Hainichwaldes elek
trische Bahn bis in den Wald Bequewe Verbindung nach dem
Werratale und den schönsten Pankten des Thüringer Waldes Gym
nasium Oberrealschule Lyzeum Kgl Lehrerseminar mit Präparanden
anstalt ine Klassen billige Pensionen für Schüler und Schüule

Ballettmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt
ausgeführt vom Ballettkorps

Nach dem 2 Akt längere Pauſe

An Kaſſenöffnung 7 UhrSCH ULE Anfang Uhr Ende 10 Uhr
Montag den 15 März 1915VWEI MAR 178 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Zum letzten Male
Alessandro Siradella

Romantiſche Oper in 3 Akten
von W Friedrich

Muſik von Friedrich von Flotow
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven

DEN PREVUSSlI
5CHEN SCHVLEN
GLEICHGESTELLT
s V WIiNTER

Bad Rösen
Thür Pädagogium für Knaben Wufikaliſche Leitung Fritz Volkmann

VI IIb Einjährigen Vorbereitung
Auch jetzt voller Schulbetrieb voll
zähl Lehrkörper Ferienh Prosp
durch Prof Dr Posseldt

Hierauf
Kurmärker und Picarde

Genrebild mit Geſang in einem Akt
von L Schneider

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitung Fritz Volkmann

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

h ZumDentsohenSohwert
neben der Kreissparkasse

anerkannt nur gute Biere

iGIEUnterricht im Schneidern und Schnitt 3 D
zeichnen für eigenen Bedarf 19 3 6 M B Brm

Barfüßerſtraße 16 II

Privat Handelsschule
Gegr 1891 Poststr 1 Fernruf 2141

Vorbereitung
für den kaufm Beruf
Halbjähr Unterricht a 8 u 12 April

Kl Gruppen u im einzelnen
täglich

F Wehmer Sohn

Direktor Professor Holzt
Köheres fechnisches institut
f Elektro u Maschinentechnaik
Sonderabteilung f Ingenieure
Techniker u Werkmeister
n jbehrfabrik Werkstätten

Alteste u besuchteste Anstalt
Programm ete Kostenlos

v Sekretariat

5 ial Inſtitut Brumm Kyffhäuser Technikum 5
pez l Berün Chauſſeſtr 117 Frankenhausen

f Syphilis Haut Harn Frauen Maschb u Elektr ing Werkm Abt
leiden Erfolgbew Behdl auch brieflohne Berufſt Gratisauskunft Dir Prof Huppert

Lewins
Lehranustalt für moderne Handelsfächer

Halle a Steinweg 45
Gründliche Ausbildung

für den Kaufmännischen Beruf
Die neuen

Oster Kurse
beginnen Anfang April u werden Anmeldungen

hierzu schon jetzt erbeten

In f Penslonsh d Oberh f wieder 2 jung Damen
ljebev Aufn z Erlern des Haushalts

Speiſe und

Preis 5 Mk per Ztr

W Weißes Roß u
Jeden Sonntag und Mittwoch abend

Grosse patriot Konzerte H Lensz
Bund zur Erhaltung u Mehrung

der Volkskraft

Vorträge über Ernährungsfragen
Anleitung in der Bebauung von Garten und Ackerland mit

Nutzpflanzen
A MWontag den 15 März 1915 abends 8 Uhr

Bodenkunde und Düngung
Von Prof Dr Holdefleiß Halle a S

B Mittwoch den 17 und Donnertag den 18 März 1915
abends 8 Uhr

Gemüſebau mit Lichtbildern
Von Frl Wächtler Halle a S

C Freitag den 19 März 1915 abends 8 Uhr
Die Pflanzung und Beſorgung von Nu
ſträuchern und Bäumen

Von Direktor Müller Diemitz
D Sonnabend den 20 März 1915 abends 8 Uhr

Die Schädlinge der Nutzpflanzen
Von Prof Dr Holdefleiß Halle a S

Die Vorträge finden alle im Mozartsaal Weidenplan Nr 20 K
itDie Vorträge koſten einziln je 50 Pfennig zuſammen eine Mark für

glieder des Bundes ſind ſie unengeltlich
Jn Vorbereitung ſind Vorträge über Ernährungsfragen und ferner über

Raſſenhygiene und verwandte Gebiete Auch dieſe Vorträge werden für die
Mitglieder des Bundes unentgeltlich ſein

Der Mitgliederbeitrag beträgt im Jahre mindeſtens eine Mark
Anmeldungen nehmen die meiſten hieſigen Geſchäfte entgegen
Gegen Zahlung des Beitrages wird die Mitgliederkarte verabfolgt und

zwar von den hieſigen Banken der Redaktion dieſer Zeitung und von der
Quäſtur der Univerſität

Zontralheizungen

bDicker 8 Werneburg
Aelteste Hallesche Zentralheizungs Firma

Feinste Reforenxen

Pianos

Ritter
Halle a S

Bewährte Weltmarke
unübertroffen preiswürdig87 Jahre bestenend Landauer und Halbverdech

kauft billiBeil e wen verkauft billig Fleiſcherieege 7

nod
L eeeeeeneeeeeenneeeee l

Montags
Donners

tags

ver Bernhard Borgis
J Domplatz 10 Tel 1833

Empfehle zu den Feiertagen u g
Ia Gänſefett

Spickgans witz geſalzen 1
GGänſekeulen geräuchert
Rauchfleiſch
Palaſtina Wein weiß und rot

auch nach auswärs

Saatkartoffeln
228277 baufen geſucht

N Eſch Frankfurt a
Werianſtr 38

Pflanzen Sie keinerObsthäume un Gummibändern
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Fd Poenicke Co
m b H Baumschulen in Delitzsch
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
fochkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird Kkostenfrei versandt

TelephSternſtr SWeinen 4103

Kath Vieweg Sefhet
Halle a d Gr Steinſtr 81

Konfirmations Geschenke

Juwelier Tittel
Schmeerſtr 12Ges gesch

lofolge des Heldentodes unseres unvergesslichen
teuren Sohnes

Fritz
sind uns so viele Bewelse inniger Tellnahms zuge
gangen dass es uns nicht möglich Ist jedem elnzel
nen z0 danken Wir bitten daher unseren herzlichsten
Dank auf diesem Wege entgegennehmen zu vollen

Schönnewitz den 13 März 1915
u d f Kiche Pensionspreis p Sommer 300 Mark

rinnen b illige Wohnungen und Lebensverhältnisse Auskunft durchden Magistrat und die reſte Schulen
Frau Pastor Hardt Braunlage Familie Wittenbecher
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